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An die 
Evang. Dekanatämter 
- Dekane und Schuldekane - 
landeskirchl. Dienststellen, 
großen Kirchenpflegen, Kirchenbezirksrechner 
sowie die Vorsitzenden der Mitarbeitervertretungen 
_________________________________________ 
 
 
Änderungen der Reisekostenordnung und deren Ausführungsbestimmungen; 
hier: Tagegelder und Übernachtungskosten 
 
Rundschreiben vom 02.01.2003 AZ 23.37 Nr. 498/6 
 
 
1. Sachbezugswerte 
 
Die amtlichen Sachbezugswerte im Sinne von § 12 Abs. 1 der landeskirchlichen 
Reisekostenordnung (RKO) sind für das Kalenderjahr 2004 neu festgesetzt worden. 
 
Hiernach beträgt der Wert für das Frühstück 1,44 € (bisher 1,43 €) und für das 
Mittagessen bzw. Abendessen jeweils 2,58 € (bisher 2,55 €). 
 
 
Dadurch ändert sich auch teilweise die Höhe der „Resttagegelder“. 
 
Als Arbeitshilfe wird eine entsprechend überarbeitete Berechnungstabelle beigelegt.  
 
 
2. Hinweise 
zur steuerrechtlichen Behandlung unentgeltlich erhaltener Mahlzeiten bei 
Dienstreisen, Fortbildungen, Tagungen etc. 
 
Werden Mahlzeiten unentgeltlich gewährt und geschieht dies auf Veranlassung des 
Dienstgebers, so ist der Sachbezugswert der jeweiligen Mahlzeit steuerpflichtig. Dies 
gilt auch für alle zur Verfügung gestellten Mahlzeiten, die direkt mit dem Dienstgeber 
abgerechnet werden. 
 
Steht dem Beschäftigten für eine Dienstreise, bei der er eine unentgeltliche Mahlzeit 
erhält, ein Tagegeld zu, kann der Sachbezugswert für die entsprechende Mahlzeit 
beim Tagegeld einbehalten werden. Somit entfällt eine Versteuerung des Sach-
bezugswertes. 



Besteht kein Anspruch auf Tagegeld oder wird dieses nicht geltend gemacht, ist - zur 
Vermeidung von Steuernachforderungen - der jeweilige Sachbezugswert bei den 
Dienstbezügen des Dienstreisenden zu versteuern. 
 
 
3. Übernachtungskosten 
 
Beinhaltet eine Hotelrechnung neben den Kosten der Unterkunft auch das Frühstück, 
können die Frühstückskosten nicht steuerfrei erstattet werden. Sie müssen heraus-
gerechnet werden. Lässt sich der Preis für das Frühstück nicht feststellen (weil er 
nicht gesondert ausgewiesen wurde), ist der Gesamtpreis bei einer Übernachtung im 
Inland um 4,50 Euro je Frühstück zu kürzen. Dafür wird das entsprechende Tagegeld 
gewährt. 
 
Ist das Frühstück vom Dienstgeber im Rahmen einer Fortbildung oder Tagung ver-
anlasst, so ist der Sachbezugswert von einem zustehenden Tagegeld einzubehalten 
oder (wenn kein Anspruch auf Tagegeld besteht) der Sachbezugswert zu versteuern. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
Hartmann 
Oberkirchenrat 
 
 
Anlage 
Tabelle 
 
 


